
46 Trends & Facts  3/07

ce
nt

er
 o

f 
co

m
pe

te
nc

e

BRV Technik

Rei fendichtmit te l

Neues Konzept von Premium-Seal

Premium-Seal, das Reifendicht-
mittel zur Pannenhilfe der Pre-

mium Vertriebs GmbH (Besigheim),
ist ab Mai mit dem neuen, so ge-
nannten AIO-Konzept auf dem Markt.
Das wasserlösliche und latexfreie
Dichtmittel kann jetzt wahlweise zum
Einsatz mit Kompressor auch via Gas-
flasche in beschädigte Reifen einge-
bracht werden. Das vermindert die
Expositionszeit und senkt die An-
schaffungskosten. Richtige Anwen-
dung und entsprechend reparable
Schäden vorausgesetzt, kann dann
nach dem Abdichten des Reifens
sowie Prüfen und Richtigstellen des
Luftdrucks die Weiterfahrt bis zum
nächsten Reifenhändler angetreten
werden. Als temporäres Pannen-
dichtmittel ist Premium Seal für eine
Strecke von maximal 200 km und
einen Einsatz von höchstens zwei Wo-
chen ausgelegt.

Interessant an dem Produkt: Das
neue Gaskonzept wurde von der
DEKRA Automobil GmbH München
umfangreich an Pkw-Reifen getestet
und hat das DEKRA-Prüfsiegel ohne
Wenn und Aber verliehen bekommen.
Der branchenweit bekannte Sach-
verständige Dipl.-Ing. Franz Nowako-
wski bescheinigt dem Produkt posi-
tive Testergebnisse hinsichlich aller
geprüften Kriterien: Wirksamkeit, Zeit-
aufwand im Vergleich zur Montage
eines Reserverades, Reinigungsmög-
lichkeiten von Felge und Reifen nach
der Demontage des behandelten Rei-
fens, Gefahrstoffhinweise und Ge-
fährdungshinweise für Anwender und
Monteur, Entsorgung und Umwelt-
verträglichkeit. Last, but not least hob

er besonders die Inhalte, Vollstän-
digkeit und Verständlichkeit der Be-
dienungsanleitung hervor: sie sei „aus
der Sicht des Reifensachverständigen
hervorragend formuliert und nicht zu
beanstanden.“

In der Tat hat sich der Hersteller
hier einiges einfallen lassen, um die
Anwendung so sicher wie möglich zu
machen: Neben einer ausführlichen
Anleitung für den Nutzer enthält der
„Beipackzettel“ zwei Aufkleber mit
deutlichen Warnhinweisen für den
Autofahrer (max. 80 km/h) und den
Reifenhändler (Feuerzeichen als Hin-
weis, dass der Reifen eine entzünd-
liche Füllung enthält), die noch vor
dem Abdichten auf dem Armaturen-

brett respektive auf der Felge des be-
schädigten Reifens angebracht 
werden sollen. Außerdem wird die
ausdrückliche Aufforderung ausge-
sprochen, die leere Aerosoldose und
die Gebrauchsanleitung des Dicht-
mittels dem Reifenhändler zu über-
geben, der den defekten Reifen aus-
tauschen soll. Für dessen Sicherheit
wiederum enthält die Anleitung Hin-
weise, wie mit einem mit Premium
Seal abgedichteten Reifen zu verfah-
ren ist (z.B.: wegen Brand- und Ex-
plosionsgefahr darf der Reifen nur im
Freien entlüftet werden).

Technisch gesehen kann ein mit
Hilfe des Mittels abgedichteter Rei-
fen übrigens repariert werden –

Neu auf dem Markt: Pannenhilfsmittel Premium Seal mit Aerosolflasche.
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wobei hierzulande natürlich die Richt-
linie für die Instandsetzung von Luft-
reifen zu beachten ist. Die allerdings
legt zur Zeit noch offiziell fest: „Schä-
den an Reifen, die mittels Pannen-
hilfsmitteln behandelt wurden, kön-
nen nicht repariert werden.“ Der
FKT-SdA „Räder und Reifen“ hat aber
dazu bereits in seiner Sitzung III/2004
am 09. 11. 2004 folgende Änderung
verabschiedet: „Schäden an Reifen,
die mittels Pannenhilfsmitteln be-
handelt wurden, können nicht repa-
riert werden, es sei denn die Ver-
träglichkeit der Substanzen ist
nachgewiesen.“ Die entsprechende
Veröffentlichung im Verkehrsblatt hier-
zu steht allerdings nach wie vor aus.

Nähere Infos zu dem Produkt fin-
den Interessenten unter 
www.premiumseal.com.

Gut dargestellt und innovativ: Schematische Bedienungsanleitung des Reifendicht-
mittels mit Warnaufklebern für Armaturenbrett und Felge des beschädigten Reifens, 
die Autofahrer wie Reifenhändler schützen sollen.

Markenrechte Michel in

BIPAVER schreibt erneut an Michelin

Sie erinnern sich? – In Trends &
Facts Ausgabe 1 vom Februar die-

ses Jahres hatten wir Sie mittels einer
Beilage über das Schreiben der Mi-
chelin vom Dezember 2006 an alle
Runderneuerungsbetriebe in Europa
informiert. In diesem Schreiben hatte
der französische Reifenhersteller an-
gekündigt, nicht länger dulden zu 
wollen, dass andere Unternehmen
Reifen runderneuern (oder entspre-
chendes Material verkaufen), die Mi-
chelin-Profile kopieren – es sei denn,
es handelt sich um Betriebe, die dies
als offizielle Lizenznehmer von Mi-
chelin tun.

Da dieses Thema die gesamte freie
Runderneuerungsbranche in Europa

betrifft, hat sich der europäische
Runderneuerungsverband BIPAVER
Anfang Februar stellvertretend für alle
angeschriebenen Runderneuerer mit
einem Schreiben an die Michelin ge-
wandt und ein Meeting angeregt, in
dem die Standpunkte beider Seiten
– des Reifenherstellers wie der durch
den verband vertretenen europäi-
schen Runderneuerungsunterneh-
men – geklärt werden könnten.

Bis zur letzten BIPAVER-Sitzung am
22. März dieses Jahres war allerdings
noch keine Antwort von Michelin auf
dieses Schreiben eingegangen. Des-
halb wurde beschlossen, seitens des
Dachverbandes nochmals nachzuha-
ken. Den entsprechenden Brief, den

Ruud Spuijbroek, Generalsekretär des
BIPAVER am 4. April an Michelin rich-
tete, sehen Sie hier im Original ab-
gebildet. Spuijbroek regt hier erneut
ein Treffen zwischen Michelin und
dem europäischen Runderneue-
rungsverband an, um die Sachlage zu
besprechen.

Darüber hinaus wurde beschlos-
sen, dass jeder nationale Verband par-
allel dazu (BIPAVER-Mitglied) auch
nochmals die jeweiligen nationalen
Repräsentanten von Michelin an-
schreiben, um das BIPAVER-Anliegen
in der französischen Michelin-Zentrale
zu unterstützen. BRV-Geschäftsführer
Hans-Jürgen Drechsler wandte sich
deshalb am 16. April mit folgender


